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3 Beteiligung

Akteursbeteiligung

Bürger- und AkteursbeteiligungBürger- und Akteursbeteiligung

Fachöffentlichkeit Allgemeine Öffentlichkeit

Auf Grundlage der bisherigen
Rückmeldungen zu beteiligende 
Zielgruppen:

• Politik (Klimafolgenbeirat)
• Kommunale Verwaltung 

(Arbeitsgruppe Klimaschutz)
• Landwirte
• Forstwirte
• und weitere 

Grundsätzliche Rückmeldung zu 
„Basis“-Maßnahmen und Verortung



4 Beteiligung

KlimaMap
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KlimaMap



6 Ergebnisse

Betroffenheit
durch Hitze
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Betroffenheit
durch Hitze
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Kühlpotenzial
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Trockenheits-
gefährdung
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Starkwind-
betroffenheit
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Überflutungs-
risiko
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Überflutungs-
risiko
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Überflutungs-
risiko



14 Ergebnisse & Maßnahmen

Handlungskonzept

Warum? 

 lokale Ausprägungen des Klimas in der Region Rhein-Voreifel (städtische 
Hitzeinseln, Luftleitbahnen, Fließwege und Überflutungsbereiche) 

 Auswirkungen des Klimawandels in den nächsten 50 Jahren (extreme Zunahme 
der sommerlichen Hitze und Trockenheit, Zunahme von Starkniederschlägen und 
Stürmen) 

Wo? 

 Lage der Hitzeareale in den Kommunen 

 Lage der Überflutungsbereiche in der Region Rhein-Voreifel 

 Lage von trockenheitsgefährdeten Bereichen 

 Lage von sturmexponierten Flächen 

Womit? 

 Handlungskarte mit Empfehlungen zur Klimafolgenanpassung 

 Katalog möglicher Anpassungsmaßnahmen 

 Entwicklung von lokalen Projekten zur Klimaanpassung 

 Controllingkonzept zur Verstetigung der Klimaanpassung 
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Handlungskarte
Klimaanpassung
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Handlungskonzept
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Handlungskonzept

Verändertes
Verwaltungshandeln
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Handlungskonzept

Zusammenstellung
von Maßnahmen
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Handlungskonzept

Zusammenstellung
von Maßnahmen:
Pilotprojekte

1. Klimaanpassung im gewerblichen Bereich:
Beispielprojekt Alfter-Nord: Erweiterung eines Gewerbegebietes 

2. Klimaanpassung im innerstädtischen Bereich
Beispielprojekt Swisttal: Gestaltung einer innerstädtischen Grünfläche zum Erhalt/ zur 
Verbesserung der Belüftungsfunktion
Beispielprojekt Alfter-Innenstadt: Gestaltungsleitfaden ISEK

3. Klimaanpassung durch Begrünung:
Beispielprojekt Rheinbach: Grünquotient für Stadtbautypen
Beispielprojekt Swisttal: Gestaltung einer innerstädtischen Grünfläche zum Erhalt/ zur 
Verbesserung der Belüftungsfunktion

4. Klimaanpassung an Schulen
Beispielprojekt Meckenheim: Klimaangepasste Gestaltung der Außenanlagen im Rahmen 
des Neubau des Schulcampus
Beispielprojekt Wachtberg: Klimaangepasste Schulumfeldgestaltung (Bestand, 
Parkplatzgestaltung, Regenrückhalt)
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Handlungskonzept

Beispielprojekt 
Meckenheim

Klimaangepasste Gestaltung der Außenanlagen im Rahmen des Neubau des Schulcampus
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Handlungskonzept

Beispielprojekt 
Meckenheim: 
Klimaangepasste 
Gestaltung der 
Außenanlagen im 
Rahmen des Neubau des 
Schulcampus
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Handlungskonzept

Anfälligkeiten und Konfliktpotenziale gegenüber Hitze und Trockenheit:
- Unmittelbare Lage angrenzend an bestehende Hitzeareale, erwartete Ausweitung der Hitzebelastungen 

auf die Untersuchungsfläche des Schulcampus im Zukunftsszenario
- Überhitzung kann die Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit der Schüler beeinträchtigen
- Bei Hitzewellen kann es durch Überhitzung zu Schäden an Infrastruktur und technischen Anlagen 

kommen
- Erhöhter Bedarf an Kühlung, der nicht durch Klimaanlagen (Stromverbrauch!) gedeckt werden sollte
- Kein großräumiger Zufluss von kühler Luft aus der Umgebung, kühle Ausgleichsflächen müssen vor Ort 

gesichert werden
- Leicht erhöhte Trockenheitsgefährdung auf den Freiflächen, die eine gezielte Auswahl bei der Begrünung 

und Wasserversorgung erfordert

Anfälligkeiten und Konfliktpotenziale gegenüber Überflutungen:
- Keine Oberflächenfließwege, die Wasser aus der weiteren Umgebung zuführen
- In Senkenlagen vor einzelnen Gebäuden können lokale Wasseransammlungen bei Stark- und 

Extremniederschlägen zu Schäden führen
- Nur eng lokal begrenzt Überflutungen von Gebäuden und Funktionsflächen möglich

Beispielprojekt 
Meckenheim: 
Klimaangepasste 
Gestaltung der 
Außenanlagen im 
Rahmen des Neubau des 
Schulcampus
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Handlungskonzept

Anpassungsmaßnahmen zur Minimierung der Hitzeentwicklung und Überflutungsgefahr

Beispielprojekt 
Meckenheim: 
Klimaangepasste 
Gestaltung der 
Außenanlagen im 
Rahmen des Neubau des 
Schulcampus

Flächensparende Bauweise,
Vermeidung von Bodenversiegelungen

Material- und Farbauswahl:
minimale Aufheizung 

Erhalt der 
Bestandsbäume

Naturnahe, klimagerechte 
Gestaltung der Freiflächen

Fehlende Verschattung im 
Sitzbereich Verschattung von ÖPNV-Haltestellen

„Grüne Klassenzimmer“ als multifunktionale Flächen
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Handlungskonzept

Beispielprojekt 
Meckenheim: 
Klimaangepasste 
Gestaltung der 
Außenanlagen im 
Rahmen des Neubau des 
Schulcampus

Anpassungsmaßnahmen zur Minimierung der Hitzeentwicklung und Überflutungsgefahr

Beispiel Bochum: Maria-Sibylla-
Merian-Gesamtschule

Das Oberflächenwasser wird in den 
abgesenkten Grünstreifen geleitet 
und kann dort zeitverzögert 
versickern. Eine Querung wird über 
niedrige Brücken ermöglicht

Beispiel Dortmund: Paul-
Dohrmann-Schule Scharnhorst-Ost

Regenwasserrückhalt, Teichanlage
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